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(427-1) Nr. 223. ,

Uebertragnnq
erec. Real-Feilbictung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Ncuma,tt!
wird bekannt gemacht:

Es sei übcrEinoerstandniß bcider Theile
die M!t dem Bescheide oom 22. Dccemdci
1869. I 2476, auf den 8. Februar, 8ten
Maiz und 8. April d. I . anaeordneie sseil-
biclung der dem Jakob Rosman uon Lola
g'hörigen, im Grundbuchc dcö Gntcs Gal
lenfels ûl> Recif.-Nr. 51 eingetragenen,
auf 897 ft. bewirtheten RealitÜt auf den

22. M ä r z ,
22. A p r i l und
24. M a i 1870 ,

jedesmal Vormittags 9 Ubr, hicramts mit
dem vorigen Anhange übertragen.

K. k, Gezilksyericht Neumarkil, am
4. Februar 1870.

(535^1) Nr. 3774.

Zweite und dritte
erecutive Feilbietung.
I m Nachhange zum Edictc vom 23lcn

December l869, Z. 22755, wild bekannt
gemacht:

Es werde, nachdem bei der mit Bescheid
vom 23. December 1869, Z. 22755, auf
den 26. Februar 1870 angeordnete» crstc»
cfccutiven Fcildictlmg der dcm Biutholo-
müus Bozic von Zapuöe gchürigcn, iin
Grundbuchc Eourmcuda ^aibach vorkom»
mcnden Realitäten >l>!> Urd.-Nr. 15, Einl.»
Nr. 125 ml Draulc und ^>I. Urb.-Nr. 139,
Einl.-Nr. 124 «cl Draulc kein Kauflustigct
erschienen ist. nunmehr zur zweiten und
dritten nuf den

26. M ä r z und
2 7 A p r i l 1870

anberaumten Feilbictur.g mit dem Beisätze
geschritten, daß die Realität bei d«r drilttn
Feilbietung auch unter dem gerichtlichen
Echätzungewcrthc von 363 f l . werde an
den Meistbietenden hintai'gcgeben werken.

K. k. städt.-delcg. Bezirksgericht Laibach,
am 27. Februar 1870.

( 4 5 6 ^ 1 ) Nr. 469.

Reassunlirullg
dritter eree. Feilbietunss.

Von dem l. l. Beziilögcrichtc Senosclsch
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Martin
Polka, von Großubelolu gegen Johann
Maj r rM von St. Michel wegen aus dem
Verasch« vom 18 April 1857 schuldiger
200 fl. 0. W. «. ,̂ . c. i», die Reassumirun^
der dritten epcuUven osftntlichcu Versteif
gerung der dem ^tztevn ychm^eu, im
Orlmdbliche Pfarrgilt Hrenovitz ^a» Urv..
N i . 7 vorkommenden Realität, im zenöMch

.erhobenen SchatzimgSwerlhe von 1895ft.
55 k. ö. N . , gtwilliaet und zur Bornahme
derselben die Feilbielungs Tngsatznng auf
den

22. M ä r z 1 8 7 0 ,
Vormittags um 9 Uhr, in dieser Gerichts-
lai'zlei mit dcm Aühange bestimmt worden,
oaß die fcilzubictcude Realität bei dieser
Fcilbklul'g auch unter dem Schätzung-
werthe au den Meistbietenden hinlangegc-
den wcrde.

Das Schätzungsprotololl, der Gruud-
buchöeztract und die Licitatiousliedingmssc
können bei diesem Gerichte in den gcwöhll-
lichen Amlsstuudcn eingesehen würden.

K. k. Bl-zilksglicht Scnoselsch, am 12tcn
Februar 1870.

(425—1) Nr.'12.

^icelicitation.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Rad-

mannbdurf wild bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Sa^länbi-

gerS Franz Mal l i von Neumarlll gegen
Anna I I I von Veldcs wegen nicht zugê
hallcncr Licitalionsbedingnissc in die Rc-
licitation der von der Letztern in der Exccu.
liolissache des Franz Äiialli gegen Anton
NnS von Pcldes i" to. 1005 ft. 37'/^ tr.
l). --. <. erstandenen, gerichtlich aus 2009 f l .
bewcrtheten Ncalilät Urb. - Nr. 483 l><l
Herrschaft Veldcs gewilligct und zur Vor-
nahme derselben die Tagsatzung auf den

29. M ä r z 1 8 7 0 ,
Vormittags um 9 Uhr, hicrgenchls mit
dem Anhmigc bcstimnu worden, daß die
feilzubietende Realität auch unter dem
Schätzungswcrthe an den Meistbietenden
hintaiigcgelien werde.

Das Schätzungoprototoll, der OlMld-
buchsextract und die Licitationsbedmgnisse
tonnen V'iergcricht« in den gewöhnlichen
Amtsstundeu eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht RaomannSdorf, am
5. Jänner 1870.

(219^2) Nr. 6267.

Relicitatioll.
Vom l. k. Bezirksgerichte Planina wild

bekannt gemacht:
Die angesuchte Relicitation der dem

Mathias Opera von Topol gehörig ge-
wesenen, von Ursula Opeta um 741 ft.
erstandenen Realität Rect.-Nr.424^ »<!
Grundbuch Thurnlal sei wegen nicht zuge-
haltener Licitalionsbedingnisse bewilliget,
und zu deren Vornahme die einzige Tag.
satzung in der Gcrichtstanzlei auf den

17. M ä r z 1870 ,
9 Uhr früh, auf Gefahr und Kosten der
säumigen Eislchcrin mit dem Beisatze an-
geordnet, daß hicbei o îge Realität um
jeden Anbot hintangegeben werden wird.

K. k. Bezirksgericht Planina, am 27len
November 1869.

(29 I . Nr. 5066.

lHrimterulig
an den unl'ctlninl nw befindlichen Stephan

I e r a l a von Oorcnjasava.
Von dem l. k, Bezirksgerichte Kramburg

wird dem unbekannt wo befindlichen Stephan
Icrala von Gorel'jasava hiermit crinnevt:

Es habe Valentin IcSc vo» Gorciija'
sava wider denselben dic Klage auf Ver-
jährt < nnd Erloschcnerllärung ciner Tal»u>
lalpost, >u!> i»l'«^. 20. October d , I . , Zahl
.5066, hieramts eingebracht, woriiber zur
summarischen Verhandlung dic Tagsahung
auf den

30. M ä r z 1 8 7 0 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anl'ungc des tz 18
des Patentes vom 18. Oclobcr 1845 ange-
ordnet unr dc» Geklagten we^en ihres unl)e>
lanutcn Aufenthaltes Sunon Su^nit von
Gorenjasava als ^uilii«,, »<l ü^tui» cmf
>hre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dicsclbcii zu dem E»dc
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter Zn ,
selbst zu erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und anher namhaft
zu machen haben, widrigcns dicse Rechts»
fache mit dem aufgestellten Curator ver»
handelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Kramtiurg, am 20ten
October 1869.

( 5 2 3 - 2 ) N r T ^ H T '

Ezecutive Feilbietullg.
Von dem l. t. Bezirksgerichte ^illai

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci übcr das Ansuchen des Franz

Lolar, durch D l . Stcdl, gegen Mai ia
îokar von Mansthal wegen aus dem Zal>

lungSauflragc vom 22. December 1868,
Z.4607, schuldiger 195 ft. 75 V« tr. 0. W,
<̂. ^. t̂ . in dic executive öffcnllichc Versteige-
rung der dem Kctztern gehörigen, im
GruudbuchePonowitsch,>>ul)Rcctf.'Nr.224^
vorkommenden Nealitüt, im gerichtlich er-
hobenen Schatzungsweithe von 915 ft.
70 kr. ö. W., gcwllliget und zur Vor-
nähme derselben die FeilbielungS-Tagsaz«
zungcn auf den

15. M ä r z ,
2 1. A p r i l und
1 9. M a i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hicrgc-
richlS mit dem Anhange bestimmt worden,
oaß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Feilbictung auch unter dem
Schätzuugswcrthc an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprototoll, der Grund-
buchscxtract und die ^icitationsvcdingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht L'llai, am 31tcn
December 1869.

( 2 l 7 - 1) Nr. 6063.

UebertnWUlg
dritter efcc. Feilbietung.

Vom k.t. Vcziilögenchk Planina wird
im Nachhange zu dem Edicle nom l2ten
August d. I . . Z. 455^, in der Executions'
sache deS Franz R^zanc von Zirlniz gc«
t̂ cn den miudj. Jakob Debevc von Nie»
derdorf s'^lo. 120 si. ĉ . ^. <v bekannt ge>
macht, daß die dritte Rcalfeilbietungstag«
satzung auf den

22 . M ä r z 1 8 7 0 ,
Vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange übertragen wurde.

K. t. Bezirksgericht Planixa, am 5len
November 1869.

(54—2) Nr. 5226.

Erinnerung
an Primus und Johann K u r o l d , Fra»z
K u r a l t und J u r P r o i t s c h und dcren

Rechtsnachfolger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Lack wird

den Primus und Johann Kurold, Franz
Kuralt nnd In r Proitsch und dcren Rechts-
nachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Johann Kurall vou Safniz
Haus-Nr. 41 wider dieselben die Klage
c.nf A»crkcnn»ng der Verjährung nach-
strhcudcr, aus seiner RealitatUrb.-Nr. 23l 1
Gruudbnchs dcr Herrschaft Lack haftenden
Tabularposteu:

!. dcr für Primus nnb Johann Kurold
intabulirten Quittung vom 17. März
1802 pr. 180 f l . ;

2. dcs Tabularsatzes vom Inhalte: „Ver-
mög Uebcrgabc 12. Juli 1805 von
seinem Vatcr Franz übernommen,"
und

3. des für Iu r Proitsch betreffender
Waldung Mohrenbach und nn<! 8usn«
intabul. TauschvcrtragcS vom Ilten
October 1820,

«uli l»!',«. 28. December 1869, Z. 5236,
hicramts eingebracht, worüber zur münd«
lichen Verhandlung die Tagsatzuny anf den

29. M ä r z 1 8 7 0 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wcgen ihres unbekannten Aufenthaltes Ioscf
Oman vou Safniz als l̂lrl»l<»l- <>ll :,clu»>
anf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen weNcn dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rcchler
Zeit selbst zu erscheinen oder sich cincn
anderen Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigen« dicsc
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wi rd .

K. k. Bezirksgericht Lack, an, 29ten
December 1869.



363

• M m M M Nietlerlage in Laibach: Elefantengasse. ^ ^ ^ M

Ignaz Pongratz 1
aix» Graz (»127-44)

eröffnet in Laibach in der KlesiinteiiK'asse eine

Schuh-Niederlage.
Daselbst boiindet. sich stets oino grosse Auswahl von Herren- und
Kuabm-Stifletten, sowie Damm- und Kinder-Schuhen von guter I

Qunliiüt zu den bekannten billigen Preisen. I
HiiuiiiitiicSHi geo|»npjituroii wvrdcn »nyciiommgn. |

H j H B _..T" GrazT HeTrengasse. Î ^^B
(446—3) Ns. 5858.

Dritte exec. Feilbietunn.
Vom l. t. Bezirksgerichte Rcisoiz wird

mit Bczua auf die dicl<gl,ichtlichcl! Editte
vom 27, März l , I „ Z. 1462, uud 27leu
I» l i d. I . , g. 3659, lm»d gemacht, daß
in Folge Entscheidung des hohen f. l. Ober»
landcöacrichlcs Graz vom 30. v. M.,
Z 15003, in der Oxecutionssachc des Karl
Pcrjat.l, durch Herrn Dr. Wcncdillcr,
gegen Melchior A, to von Ravnidol l">c>.
32 fi. 76 lr. die lieucrlichc dritte Feil'
bietn,,« der dem Letzter», gehörigen, zu
Raonidol «n!» HauS-Nr. 5 liegenden, im
Grui'dduche der Herrschaft Rcifuiz >ul>
Urb.-Nr. 877 vorlommcndcu, gerichtlich
auf 875 ft. geschätzten Hnbrealität ans den

2 1 . M ä r z 1 8 7 0 ,
Vormittags 10 Uhr, in der GerichtStauzlei
mit dem vorigen Anhange angeordnet wird.

K. t. Bezirksgericht Ncifniz, am 10ten
December 1869.

(213^3) Nr. 5076.

Reassuminmss
dritter exec. Feilbietung.

Vom l l. Äczirtsgerichlc Planina wird
bekannt gemacht: Es sei nlicr Ansuchen der
Marg.'retha Ocepcl von Zirtniz, als Ces-
sionärin der Hrauzisla Milauc von Z'rtuiz,
die Neassumirung der mit dem Veschcidc
vom 8. März 1864, Z. 1089, einstweilen
sistirten dritten cxecutivcu Fcilbicluug dc,
dem Franz Laucman von Zirlniz gehö-
rigen, auf 830 fl. bcwerlhctcn Rcalitä!
,^«l)N..N.3, Ulb.Nr.53 i.<! Grundbuchs-
Pflnrqilt Laas bewilliget und deren Vor-
nahme auf den

18. M ä r z 1870,
Vormittags um 10 Uhr, in der GcrichtS-
lauzlei mit dcm Anhange angeordnet, daß
diese Realität uöthigenfalls auch unlcr dcm
Schätzuugswcrthe an den Meistbietende,,
hintangegcben werden wird.

K. l, Bezirksgericht Planina, am 4ten
September 1869.

(414—3) Nr. 6152.

Ezecutive Fälbietlillg.
Vpn dem t. l. Bezirksgerichte ^andstras;

w>ld hiemit betauut gemach« :
. ^s sci über daö Ansuchen dc< Anna
NN'dar von Vcrch gegen Johan», Vrudar
°rn Vcich weczcu aus dcm Vergleiche von,
^ . Angusl 1867, Z. 4833, schuldiger <;4 fl,
v^-lv. c-. >. <-. ^, h^ executive öffentliche
.Versteigerung dcr dcm ^ctztcrn gehörigen,
"N Grundbuchc der Capitelherrschaft Neu°
U°dll ^"!. Urb.-Nr. 375, Rcclf.-Nr. 248'/.,
vorkommenden Realität sammt An ° und
Hllgchör, im gerichtlich erhobenen Schä^
zungswcrlhc von 202 f l . ö. W., gewilligt
M'd zur Vornahme derselben die Fcilbic-
tungs-Tagsatzungen auf den

30. M ä r z ,
A". A p r i l und
' l l . M a i 1870,

jedesmal Vormittags um <) Ukr l,ier
ger.chts mit dcm A?U)augc bcs.iuüut ,^ !-

hllUaugcgcbcn werde.

Das SchätznugSftiolokull,tcl Grund
buchsc l̂ruct unc, die Ncilatioubbcdmauissc
löuneu bei diesem Gerichte in den newöbu-
llchen Amlaswndcn eingesehen werden

K. l Bezirksgericht Vandslraß, am Ucn
October 1869.

(385—3) Nr. 3902.

Grilmerung
n> Josef N a s p o l n i t von Kanderfch

HanS-Nr. 14.
Von dem k. l. Bezirlsgerichte Liltai

wird dem Ioscf RaSpotml von Kandersch,
HanS-Nr. 14, hiermit crnmerl:

Es habe Maria Zupancic von Deinovc
wider deiisclbcn die Magc auf Nuckzahlung
dcs auf der Realität zu Kaudersch Rectf.-
Nr. 26 l><i Galleubcrg auf Grund des
Schuldscheines vom 1. März 1828 mta-
bulirleli Darlchcnscapitalcs pr. 80fi.C.M.
o ĉr 84 fi. ö. W. <', >.«'., l-ul» i>i'l",><. 27lcn
'Viärz 1869, Z. 1045, hicramtS eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

18. M ä r z 1870,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange dĉ  H 18
summarischen Patentes angeordnel und dem
Geklagten wegen deß erfolgten Todes Mal<
lhäus NaSpotuit vonKaudcrsch als l'u, l»l«>r
ml li< !l»!> bestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht ?ittai. am 24ten
November 18<!9

(55-2) Nr 5011

Crilltteruug
an F l o r i a n und Miza I e n l o , Bar -
t>Il„ü Je» tu , Franz I c n k o , Helena
Jam n i l , M a r i a I c,, l o nud Anton
K n r a l t , sämmttich unl'clalnitcn Aufcüt«
Haltes und Daseins, und ihre NechlSnach

solgcr.
Von dem l. t. VcziltSgerichtc i!ack wird

den Florian und Miza Ienko, Gartelmä
Ieuko, Franz Icnto, Hclcua Iamuil, Maria
I.nlo und Autou Kuralt, sämmtlich unbc>
kannten AufclUhaltcs und Daseins, und
ihren Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

ES habe Valentin Icnko von Retcöc
Nr. 6 wider dieselben die Klage auf Ver-
jährt - uno Elloschcncrllärung nachstehen,
der, auf seiner Realität in Nclcce Nr. 6,
Urb.-Nr. 14 l»<! Grundbuch Psairlirchcn.
gilt Altlack, haftenden Satzpostc», als:

1. dcS für die Ehclcutc Florian und Ät>za
Icnko, letztere geb. Schaga,, serner
für Bartelmä Icuto, Frauz Iculo
»,'d sciuc Schwester Viiza Icnlo h ^
lcudcu Uebcrgabovcrlragcs vom 2l!len
I,,li 1805;

2. dcS fi!r Helena Iaiuxil für 632 fl.
uud Naluralien, dann für Irrni Iculo
für 297 si. 30 kr. u»d Naluralic»,
u„d für Florian und Maria Icnlo
lücksichtlich der AuSzugSiechlc intabu«
lillci! Heiralsverlrageö vom 29. Dc»
ccmdcr 1811, und

3. der für Auton K»rall rücksichtlich dcS
Bclragcö von 476 fl. 39 l,. sammt
Zinsen und GerichtStoslcu vlrsichciten
Einantwortuug vom 5. Februar 18 l 7,

.«u!> ,i>!'<^. I I.Dcccnü'cr 1869, Z. 5011,
hicramts eingebracht, worüber zur müud-
lichcn Vnhaudluug die Taasahung auf den

26. M ä r z 1 8 7 0 ,
früh 9 Uhr . mit dcm Anhange des tz 29
a. G. O. augcorduct und dcn Geklagten
wcgen ihres uiibelannten Aufcnthaltci> Josef
Kuöar von RcNcc Nr. 2 als <'»»'>»">- ,xl
l>l!,»» auf ihic Gefahr und Kosten bestellt
wurdc.

Drsscn wclden dieselben zu dcm Ende
uerständiglt, daß sie allrufalls zn rechter
Zeit sclbsl zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen uud anhcr
namhaft zu machen hab<-n, widrigcuö diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Vack, am 12tcn
December 1869.

Dn nllq,»,sill brlicblc lind »ach ärUlichr» Gutachten virlseilia erprobte

fticyrisclie KB*tuitei°Mafkl
fül Vr l lst le idcnde ist stet« in frischem Zustande zu belommc» in ^«lff»»«»», l»ei Apotheln«

<llls5<-l,i<5, .^. .1. l i r n ^ I l o n l l / ,z,n Bncsiaubc" mid l^. Hl. l»»ol>mi<<. Preib per Flaschen
!«7 sr . ö, W. Z

Ebe» daselbs! Z

I . Engelhofers Muskel- und Nerven-Essen) ß
aus aromatischen s l lpent räutern. ^

llüstrcitig uorzilglicheS Mittcl grgin Gesicht«« i»id (^clenksclnnerze,,, Tchwin««
del, Hlrcuzscknlerzcn, Nerven- und .^örperschlvächc und zur Ttärtnng der Ge ^
schlechtstheile als lirstwnlmd aucilllmit. Preis per Flacon l ft. o. W. H

STOMAT1HOK (JMuudwasser)
^vou D r . V r n n » , Zahnarzt n,ch,clcr I, I. Instillltt Ul (Äraz. Vcw.,l)r! als Ipeclftlch htlluld
^bci Älutung dcS ZalinfleisäM, Übelriechendem Nthem nnd eintretender Carie5 Preis einer ^
: Flasche 88 kr . ü. W. !

Hr. Mifombholz' Mauenliqueur
' Prei? einer Flasche S2 t r . o. W. l.i»22 «l)

> I I I 111 l u | f s J 'm I B i ^ f * T l l T * W • ! I l * / i J I H ' J ^ J I r * B l I I I I I

H)le^s« PUivcr nacq »lnlvl l : «
suug mit Milch gelocht, eianet stch ̂
besondere f ü r äl tere, t ränk» 8
liclie oder an Un te r l e i bs - ^
bl-scliwe,'deu leidende Pelsonen^
mit geschwilchll>m Magen; f ü r h
»»agerr, leid n?e <hanpt -«
säclilicb «enef nl^e) ^l>er ̂
so»e», dcnru dcr '^enuh ihre«^
ssewuhnlichcn Frühstückes odi'r"
Abrndbroteö untersagt isi; welches
durch Vlulftlissc oder Uebermaß^
an Purssir-Mitteln a<schwächl ^

^sind, und ist vorzüglich cmpflhlcn^wcrth fi ir Hlinder, welche schwächlich oder^
^ im lieftiacn Wachse» bearMen sind. ß

^404__3) Nr 170.

Erinnerung
au GlaS Z a l r a j s e l uud dessen Ncchts'

Nachfolger, nubctauutrn Msentlialles.

Bon ltm t. l. Vczille<gelickte Natfcbach
wird dcm Blas Zalrajöcl und dessen Rechl«,
Nachfolgern, uubclauuten AnfenthallrS, hier-
mil erinnert:

Cs habe Anton Planinc, Vormund des
Johann Simöct von Savenstcin, wider die-
selben dicKlagc ausAnerlennung drsEigen»
lhums der im Grundbuche deb Gntcs Unlct'
crleusteiu "uli Urb.-Nr. 39, Nectf.-Nr. 25
vorlommeudcn Halbhube zr. Duorc H^uS-
Nr. 3 sammt An < und Zugehör wegen
Ersipung, 8l,I» sillu,«. 24. Jänner 1870,
Z. 170, eingebracht, worüber zur münd
lichen Verhandlung die Tagsatzuug auf den

24 M ä r z 1870,

früh 9 Uhr, mit den, Anhange beS tz 29
a. G. O. anncordnct und t>ri, Gcll^glen
Alois Dcrmel von Savcustcin als l.'ui-^ll),-
'.xl .»< lulu auf ihte Gefahr und Koste,, be-
stellt wurre.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zci< sclbsl zu erscheinen oder sich ciucu
undclcn Sachwalter zu bestellen und an-
hcr namhaft zu machen haben, widrigcnS
diese Rechtssache mit dcm aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

K.t. Bcziltsgelicht Natschach, am 27tcn
Iänucr 1^70.

(469-3) '.'ir. 8259.

Ezecutwr Feilbictnnq.
Von dcm k. t. GczirlSgcrichtc Gurlfcld

wird hicmit besannt gemacht -
ES sci iibcr das Ansuchen dcS Mtirlin

Piutaric vou Grczov bci Arch gegen Johann
Obcrc von Sabului.c wĉ cn aus dcm Ver-
gleiche vom 20. April 1^64, Z. 1361, uud
Cession vom Jänner 1865, schuldiger 66 fi.
ö. W. l!. 5. l'> i>» die execulioc öffentlich?
Versteigerung der dcm Achtern gehörigen,
im Gruudbuchc der Herrschaft Landstraß
>i,l) Urb.-Nr. 165 vorkommcuden Nealilät
fammt Au ' und Zugehör, im gerichtlich
erhobenen Schäl̂ uu^Swcilhc vou 1485 fl.
ö. W , gcwilliget und zur Vornahme der»
selben die FeilbictungSlagsatzungen auf der,

26. M ä r z ,
2 7. A p r i l uud
27. M a i 1 8 7 0 ,

jcdcSmal Vormittags um 10 Uhr, hicr-
grrichls mit dcm Anhange bestimmt worden,
das; die fcilznbicteudc Realität nur bei
der letzten Fcilbictuug auch uutcr dcm
SchätzuullSwcrlhc an den Meistbietenden
hmtangcgebcn werde.

DaS SchäklmgSprolololl, der Grnud
buchsexlract uud die VicilationSbedingnisst
lönucu bci diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen AmlSstunden eiugesshcn werden.

K. l. Bezirksgericht Gullscld, am 18lcn
December l869.

(507-2) Nr. 270.

Erecntive
RealitHten-Versteigcrung.

Vom l. l. stüdl.-dcleg. Bczirlsgerichte
in i^ibllch wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l. Finanz-
procuratur in Laibach die executive Ver»
'teigerung der dem Ioscf Ieonilar von
Velbate gehörigen, gerichtlich auf 883 ft.
20 lr. geschätzten, «<! Stteilioorf «ub Ein-
lassk-Nr. 27 vorlommendcu Realität bewil«
liget, und hiezu drei Feilbietungs ° Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

9. A p r i l ,
die zweite auf den

1 1. M a i
und die dritte auf den

1 I. J u n i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Nmlelanzlei mit dcm Anhange ange-
ordnet wordel', daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder ilbcr den Schühungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach ins»
besondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der ^icitations'Commission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchscxtract tonnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laivach, an, 10. Jänner 1870.

(51«^) ^Nr? 6183.

Erecutivc Feilbictung.
Von dcm l. t. Bezirksgerichte Tscher«

uembl wird hicmil bctauut gemacht:
(öS sei über daS Ansuchen des Georg

Mcll'tzcr von St. Veit in Tirol, durch
Dr. Wcucdiltcr vou Gottschee, gegen Io«
haun Pcrjon von Maierle wegen aus dem
Vergleiche vom 23. August 1865, Z. 5)468.
schuldiger 137 f l . 36 lr. ö. W. <. ". <,'. in
die executive öffeulliche Vtlstcigerung der
dcm Letzlein gehörigen, im Oinndbuche
der Hcirschafl Pölland .xub Rect.'Nr.515
eingetragenen Realität, im acrichllich er-
hobeucn SchtitzungSwcrthe von 600 fi.
ö. W,, gewilligtt und zur Vornahme der.
selben die drei Feilbietungs-Tagsatzungen
auf den

18. M ä r z ,
2 2. A p r i l und
2 1. M a i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhs, in der
Amlslanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bci dcr lctzlen Feilbitlung auch unter
dcm Schätzungswerthe an dln MeistbilleN'
den hilitangegeben werde.

DaS SchätzungSprototoll, der G,und.
buchl^tract und die 3icilatiot,Sbedingn,sse
töuncn bci diesem Gerichte in dcn ge-
wöhnlichen Amtöstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezillsgericht Tschernembl, am
14. November 1869.
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TlMleMllch« ichl.
Das l. t. priv. Iuscfstädtrr Tl'eater in Wien

erfreut sich seit 3 Monate« eines ihm gar viele
Jahre unqewohnt gewesene» Factum,? - eö
ist n ä m l i c h a l l a b e n d l i c h ü b e r f ü l l t .
Ein Wunder mu» dies bcrbeigeflihrt haben, denn
es war dort, wie man zu sagen pflegt, bereits
„Hopfen nnd Malz verloren," die Wiener hat-
ten nun einmal Antipathie gegen das in frühe-
ren Jahren so sehr besuchte Theater in der Io^
sefstadt, und auch den neuen Unternehmern
Vvrnstein und Vuckovics begann fllr il,r mUH-
sam errungenes Vermögen zu bangen, — da
erschien zu rechter Zeit ein Netter aus der Noth
in der Gestalt des gewandten Bühnendichters
ßuao MUller, der dortiger Direction ein Volks'
stück einreichte, das bis heute bereits

VH (neunzig) mal
das Iosefstädter Theater in allen Räumen Mte.

Von
jZtnft

! m
Große« Volksstück mit Gê  S t n f (
sang und Tanz nach Hugo

Müller von I . Bö hm.

betitelt sich dieses Wunderding, und nach vorlie»
genden Berichten hat der Verfasser unsere der-
zeitigen socialen Zustände in so überraschend fes»
lelnder Weise dramatisch behandelt, daß eö wie.
der lein Wunder zu nennen ist, wenn die Wie-
ner jchaarenweise zu diesem Genusse pilgern,

»uf diesiger Vithne lommt dieses VolWück

am Samstag den 12. März,
und zwar zum Vortheile des Äegisseurc M, I .
V l o s e r zur Aufführung, und tonnen wir dem
Benefizianten zn dieser glücklichen Wahl nur
gratulieren und ein volles Haus im Voraus
versprechen, das derselbe als einigermassen <tnt«
ftdädigung für seine qroße Beschäftigung auch ge»
»tß verdient. ' ̂ 5^ )

j 43ros«arti$c

^Glücks - Offerte.
^ Orlglnal-StaatM-Pr&mien-
J liOMe aind O l i e r a l l zu knufen mid 7U
/| spielen erlaubt.

S„Gottes Segen bei Colin!"
<J Allerneueste, mit (»«Minnen
{] wiederum b e d e u t e n d
j n e r i u e h r t e Ca p l ( a l l e n -
0 V e r l o s u n g von fiber

4 Millionen j
J Die Verlosung garantirt und vollzieht'
j die Staatsregierung selbst. )

1 B e g i n n d e r Z i e h u n g [
j am *O. (I. 91. f
Nur 4 Gu lden Attterr. %V. odeiv

5 * CSulden Ottterr. %V. oderi
j 1 CSulden AMerr. W. [
i kostet ein vom Staate jsarasiilr-
jtea wirkliche«! Original-1
) S taa t» - IJOM (nicht von clou verböte-(
^ nen Promcssen) und bin i e l l l l l l t d e r |
jVerBeiidunjr dieser ivirkll»!
) eheii Original - Staat» - Loge (
ĝegen f r a n k l r t e Einsendunp des B e - [

j tragen selbst nanli den entfernte-^
i flten G e g e n d e n Maatllelt l>e-f
auftragt (300—7) ^

j WF" EM w e r d e n •mrCWe- '

!
w l u n e g e x o g e n . **^Q j

Die Hau|»t-Gcwi»nc beti-^en 250.0(10, |
J2OOO4M), 190.000, 180.000, 170.0110,'
,165.000, 162.000, 160.000, 135.000, f

150 000, 100.000, 50.000, 40.000, t
j 30.000, 25.000, 2 mal 20.000, 3 mal)
j 13 000, 4 mal 12.000, 5 mal 10 000, r
Jö mal 8000, 7 mal Ü000, 21 mal 5000,1
]4 mal 4000, 36 mal 3000, 126 mal 2000, f
6 mal 1500, 5 mal 1200,200 mnllOOO,-

3 256 mal 300, 350 mal 200, 17850 mall
mal 110, 100, 50, 30. [
&tr* Kein L09 gewinnt weniger als einen r
Werth von 2 Thaler, " "^g \

j Die amtllelie Xlehuug0ll«te[
und (

'die Versendung dor ftowinn-\
! Gelder \
[erfolgt u n t e r St«at*g»rant le (.
i sofort naelt der Z i e h u n g »n(
j Jeden der Iklheiliglen | i rom| l t und ^
ivrrHCh wiegen. i
| Mein Geschäft ist bekanntlich d a t t A e l - C
teste und Allergluekliehftte^

[indem ich bereits ;m mehrere Ik'thciliglo;
i in dieser Gegend die allerhsteli- (
«ten Hau|ittrelTer von ;{l)0.0(M),

1223.000, 130.000, 125.000, mehrmals [
100 000, kttrzlleh daM ffroMwe

|L.o* und JungMt ain 9». vorig, l
jMonatn nchoit wieder den[
n>l«r«r«tiM(en Haupt Gewinn r

J>n i»raz aiub<>xi«lilt liahe. l

J Laz.Sams. Colin in Hamburg, [
JHaupt-Comptoir, Bank- und Wecb.elKcschän. f

Das natürliche Friedrichshaller Bitterwasser !
j

('wilrli.'.-. MOII besonders /1111 IJrUlllienkni illl HailSe um! zwar auch im W l l l t e r ganz vorzüglich eignet) ist ein altbewährtes, j
Dlilri erßffueilUeS und k r ä f t i g ailflÜSCUdeS H e i l m i t t e l . Ks bessert den Appetit, die Verdauung und Ernährung, verscheucht j
li\|>( cliondi'i.ii ' lic (iijiniillisstininniiiK, scli.ifVl L e b e n s - und Arbe i t s lus t . Es hoi l l K a t a r r h o d e r V e r d a u u n g » - und B r u s l o r g a n c und liat n a m u n l l i r l i j
ln'i llUlg'WierigCIl Unter le ibs le ide i l nnsscroidentliclio Kifolgo. So ist sdw; vorzÜKlicho Wirkung bei Verstopfung, Hämorrhoidui., ;
Stockungen im Uulerlcibc, Blulwallungen zu Kopf und Hrusl und Kntzündungen der Gebiirmutter allgemein anerkannt. Audi bewährt es sich :
Kegon Skrophulose, Diekleibigkeil, Rippenfellentzündung und die Beschwerden der Schwangerschaft, sowie als Unterstützungsmittel gegen •
Syphilis, bei Molken- und anderen Kuren. Dieses Alles leistet dasselbe in kleinen Gaben, ohne dass einn besondoro Diät oder eine Unter- i
brorhung der läerufsgeschäfte erforderlich ist. (549) j

Zu haben nebst gedruckten Gebrauchsanweisungen in nllcn IttilieralwaSSCriMlidlUllgeil und A p o t h e k e n . ;

FriedricllShall bei Hildburghaus,,, D t t UrUttt teUMreCttOtt C Ojipcl & €O. \

| i«HSiibscriptioneir*i ]
\ ^ ^ auf dip 41

j Prämienanleihe j
| der kais.jottom. Regierung j
* I V aiii 1 >. mill U>. Miis/ ls;o ~qm ?
'̂ nelmie Icli zu Ori^iiiaUifeillii^iiii^eii etil^e^eii. ^

5 Jede Obligation zu Frs. 400 Nominal« kostet JPru. I8O fll'ectiv. }.

| Haupttreffer mit Frs. 600.000, 100.000, 300.000, 200.000. j
H Zinaen per Obligation Frs. 12 jährlich. Zahlung der Zinsen am 1. April und 1. October, sowio Sj
^ der verlosten Obligationen geschieht nach Wahl des Besitzers in Paris, Constant]nopel, Wien, Frank- |
5 fürt a. M. oder Amsterdam. ?
5 Prospecte Subscriptionsbodingniwe und Tilgungsplan gratis. ?

| 1<. C. Luckinaiin in l>ail»a«*li. :
i Zur Bequemlichkeit der p. 1. Subscribentwi bin ich btjroit, dio bei der Subscription zu leistende jj
^ Einzahlung von 30 Francs per Obligation auf Verlangen vorschussweiso gogen Deckung- oder Hin- i
3 terlegung von börsemnässigen Effecten (diese 20 Percent unter Courswerth angenommen) zu berieh- I
?• tigeu. Dieser Vorschuss sammt 3 Percent Interessen ist bei Einzahlung der /weiten Kate von |
S Francs 75 per Stück und Uebernahme der Interimsscheine zu ordnen. (548—1) ?
s . . . . '*

Stkllclt-Vesuch.
O i « ausgedienter Wach tme is te r ,

der srilher die Un<crrcal - uud Handlunsssschule
absoloirt halte, der deutschen, italilnischen imd
nngarischen Sprache mächtig, im Eon^pt- und
Rcchuungsfache sehr geübt und mit empfchlcudcn
Zenguissen vürschen ist, sucht eine Vedienstung.
Daö Nilh.re im Zeitungs-Lomploir. (54? I>

Wewhefe,
abgeprrsN, >» Tngform oder getrockuct in Stilckm,
taüfrn zu den dchcu Preiscn ^2ti-l^<i)

Ein Gut
mit 132 Joch besten Gründen und «»ten
Gebunden ist preiswürdiq zu veitaufen
oder zu verpachten. Näheres lici <̂ > H v f -
mann in Pe t t au . (528—2)

' (440-3) N». 401.

Dritte exec. Feilbietung.
Mit Bezug auf das dkMlichllichc

Edict vom W.November 1869, Z.2802,
wird hicmit bekannt gemacht, daß ob
rcsultatloser clsteu und zweiten Fcilbic-
tunacn der Anton Tratliit'schcn, im Grund
bnchc der Herrschaft Voitsch ,̂1» Urb. Nr.
257, R.-Z. 693, danu Urb-Nr .259,
N.'Z. 697 uno im Idriancr Grundbuche
»il, Urb.-Nr. 37 oorkommeudcu Realitäten
zur dritten auf den

18. M ä r z 1870

.'„bermlmten Feilbietung geschritten wer-
den wird.

K. l. Bezirksgericht Idria, cnu !8ten
Februar 1870.

Dr. J. R. Razlag*,
bisher Advocat in Kann, hat seine Advocaturskanzlei am a l t e n Markt«*
Kv. IQH im Keller'scheu Hause nächst der eisernen Brücke in fl.aibach
eröffnet. (55t —-1)

l GpileptiMe Krämftfe (Fallsucht) ̂ >
heilt brieflich dcr Hpecialarzt für Epilepsie «V«>, « . «^«,. ̂ ^ ^ >

! »««>» iu Verli,»,M!tttlstmßc<x .-Bereits llbcr linudctt aebeilt. «»»««««>

Hur gefälliaen Beachtung für

Zeugniß:
^lucii wmcrcn Vewli« sl!r dic Vorziittlichtcil der ̂ ' a i r i l ) ' schr»

^Üaldwüll'Productc bildet da« nachfolgende, n» die 7Mr i l in Ncmda gc-
richtete Schreibeu.-

„Nachdem ich iiu liurigen Fcliruar »wu der (Äclentgichl liefalle»
uiurdc, rei^lc ich i» das Bad nach Oynhansei! lmd faud im Gaü'<U
Heillinss Lilien in dc» Schultern vrlblisbenc» Rest ucrllirl' ich m>l
Hilsü Ihvcr Waldwolle, ^un mächte ich anch 7<hr Oel und S p i r i t

r versuchrn, nnd wollen Sic mir dahl'r nmgchelld l Flasche Oel nl>d
I Flasche SftiriluZ liberseudeu."

D r e c h e n lici Hamm n. d. Lippe, i l . Novrinber Itttt!».
(448-2) « » , , » « . > , , Pfarrrr.

Diese so vorzügliche«, und in allen Kreisen der Gesellschaft
sich bewährt uud Eingang gefunden habenden

U Lamh'schen Waldwoll-Pwductc
siud fiir Vaibach allein echt ;u haben bei ikl. «v r»k« t ' l><^-

Attest eines der ersten Professoren der k. k. Klinik zu Wien.

Herin Zahnarzt D r . J . U. I»O1»I»
Ich habe Ihr ( 6 - 1 )

.Mnftllivvin-mfMunfiivaHHev
geprüft II«MI enipflVhlenHwertli gefunden.

Wi«»- ]Jrof. i3ii)ioftcu,
r n i c r i t l r t o r K c c ( o r m a n i i i f . , J ' r o s . < l c r k . k . K l i n i k z u W i e n , k . « i i c h s . U o f r . <•<<•,.

Z u h a h e n i n l i B l b a e h b e i . l o s e s K ; i r i r i g u r — ,\. J . K r a s o l i o w i t z — A n t o n
K r i s p o r P c l r i c i o i l ' i r k u r — K i l u n r . l M a h r •- F c r . l . M e l c l i . S c l n n i t l ; —

- i n K r a i n l > i i r j ; h « i L . K r i s y n r u n d S e l i . S r l m u n i j ; , A p o t h . ; — i n B l e i b u r ^ l » : i H o r h s I ,
A p o l h ü k c r ; — • i n W a r a s d i n l i o i l l a l l c r , A p o l l i c k i « r ; — i n H u d o l s s w o r t h b e i I ) . l i i / . / o l i ,
A p o l l i e k o r , u n d J o s u f H c r ^ n i a n n ; — i n O u r k s o l d b e i K r i e d . I t ö m c l i c s f A p o t l i t i k o r ;
— « » S t e i n b f t i J a h n , A p o L h c k * ; r ; - - i n G o r / , b e i L a z z n r - - l ' o i i t o r n , A p o t h . u n d .1 . K c l -
l » ! r ; i n W n r t c n b c r g b e i F . G a d l e r ; - - I n W i p p a c h b e i A n t . D i t p i n - i H , A p o t h .

Dru<I und Verlag von Ignaz v. Kle inmayr <e Fedor Vamberg in Laibach.


